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Mag. Dr. Brigitte Zarfl 

Bundesministerin 

Herr 

Präsident des Nationalrates 

Parlament 

1010 Wien 

Geschäftszahl: BMASGK-431.004/0037-VI/A/10/2019  

 

Wien, 30.8.2019 

Sehr geehrter Herr Präsident!  

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 3917/J der 

Abgeordneten Yilmaz u.a. wie folgt: 

 

Die gewünschten Auswertungen nach Bundesländern, Geschlecht, rechtlichem Status sowie 

nach Modulen führt in einzelnen Kategorien zu Gruppengrößen, die unter 5 liegen. Da es sich 

hier immer um Personen handelt, muss aus Datenschutzvorkehrungen zur Vermeidung der 

Rückführbarkeit auf einzelne Teilnehmerinnen und Teilnehmer von Auswertungen in diesen 

Kategorien Abstand genommen werden.  
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Frage 1:  

Seit Einführung des Integrationsjahres wurden 24.946 Personen mit 

Ausbildungsmaßnahmen unterstützt. 

Personen in Ausbildungsmaßnahmen im Rahmen des Integrationsjahres von September 
2017 bis Juli 2019 nach Geschlecht, Region und rechtlichem Status; eindeutiger 

Personenzähler* 

Bundesland Konventionsflüchtling Subsidiär Schutzberechtigt 
  Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Burgenland 56 93 149 11 43 54 

Kärnten 154 351 505 32 145 177 

Niederösterreich 677 1.075 1.752 59 338 397 

Oberösterreich 570 1.022 1.592 134 237 371 

Salzburg 299 558 857 16 88 104 

Steiermark 339 888 1.227 57 243 300 

Tirol 247 652 899 41 162 203 

Vorarlberg 191 455 646 39 189 228 

Wien 3.822 8.549 12.370 679 2.962 3.641 

Gesamt 6.288 13.451 19.738 1.056 4.358 5.414 

*Personen werden in jeder Kategorie in der sie vorkommen gezählt, in Summe aber nur einmal 

Personen in Ausbildungsmaßnahmen im Rahmen des Integrationsjahres von September 
2017 bis Juli 2019 nach Geschlecht, Region und rechtlichem Status (Fortsetzung); eindeutiger 

Personenzähler 

Bundesland 
Asylwerber mit hoher 

Bleibewahrscheinlichkeit 
Insgesamt  

  Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Burgenland <5 <5 <5 67 136 203 

Kärnten <5 <5 <5 186 490 676 

Niederösterreich <5 <5 5 733 1.413 2.146 

Oberösterreich <5 <5 <5 698 1.256 1.954 

Salzburg <5 <5 <5 314 645 959 

Steiermark <5 <5 <5 394 1.127 1.521 

Tirol <5 <5 <5 286 814 1.100 

Vorarlberg <5 <5 <5 228 643 871 

Wien <5 7 
 

4.449 11.400 15.847 

Gesamt <5 19 23 7.274 17.674 24.946 
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Frage 2: 

Das Arbeitsmarktservice bietet spezielle Kompetenzchecks für Frauen an. Im Rahmen dieser 

Maßnahmen werden die beruflichen Kompetenzen der Teilnehmerinnen erfasst und eine 

berufliche Perspektive entwickelt. Die geschlechterspezifische Trennung in den 

Kompetenzchecks garantiert einen geschützten Raum für die arbeitsuchenden Frauen - 

unabhängig von möglichen traditionellen Vorstellungen. Die Kompetenzchecks dauern 7 

Wochen und beinhalten auch Grundlageninfos etwa zum österreichischen Bildungssystem 

und zur österreichischen Kultur und Gesellschaft sowie Schnupperpraktika bei Betrieben. Die 

Vereinten Nationen haben den Kompetenzcheck für Frauen mit dem „Public Service Award 

2019“ prämiert. Das Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und 

Konsumentenschutz begleitet diese Maßnahme – wie bei allen anderen Maßnahmen auch – 

durch Monitoring bzw. DataWareHouse –Auswertungen. In weiterer Folge unterstützen 

spezielle Beratungs- und Betreuungseinrichtungen die Frauen bei der 

Beschäftigungsintegration. Asylberechtigten Frauen mit Qualifizierungsinteresse stehen 

darüber hinaus österreichweit die Frauenberufszentren zur Verfügung. Die 

Frauenberufszentren bieten den Teilnehmerinnen ein umfassendes Beratungs- und 

Dienstleitungsangebot, um die rasche Eingliederung in die richtigen Qualifizierungsangebote 

zu erleichtern. Durch die verstärkte Kooperation der Frauenberufszentren mit den 

Unternehmen der Region wird die Arbeitsmarktintegration von Frauen gefördert.  

Frage 3: 

Seitens des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz 

wird außerdem das Projekt „b.mobile Fachkräftepotenzial nutzen“ in Kooperation mit dem 

Bundesministerium für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort und der Wirtschaftskammer 

Österreich angeboten, um junge Asylberechtigte überregional auf Lehrstellen zu vermitteln.  

Um die mitgebrachten Qualifikationen von Migrantinnen und Migranten bestmöglich zu 

nutzen, wurden außerdem die Anlaufstellen zur Anerkennung und Bewertung von im 

Ausland erworbenen Qualifikationen eingerichtet. Es gibt Anlaufstellen in Wien, Linz, Graz 

und Innsbruck. In den übrigen Bundesländern finden wöchentliche Sprechtage statt. Sie 

bieten damit österreichweit kostenlose, mehrsprachige Information, Beratung und 

Begleitung an. 
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Frage 4a) und Frage 4b): 

12.468 Personen wurden seit Jahresbeginn bis Stichtag Ende Juli 2019 in Qualifizierungen im 

Rahmen des Integrationsjahres einbezogen. Die Personen teilen sich wie folgt auf die 

einzelnen Module auf. 

Anzahl Personen in Qualifizierungen nach Modul, rechtlichem Status und Geschlecht 
seit Jahresbeginn, kumuliert; eindeutiger Personenzähler* 

Rechtlicher Status Geschlecht Modul 

  
Kompetenz- 

clearing 
Deutschkurs 

Berufsorientierung,  
Bewerbungstraining 

Konventionsflüchtling 

Frauen 126 2.471 467 

Männer 367 3.213 622 

Gesamt 493 5.684 1.089 

Subsidiär 
Schutzberechtigt 

Frauen 20 382 48 

Männer 78 865 326 

Gesamt 98 1.247 374 

Asylwerber mit hoher 
Bleibewahrscheinlichkeit 

Frauen <5 <5 <5 

Männer <5 <5 <5 

Gesamt <5 <5 <5 

Gesamt 

Frauen 146 2.847 516 

Männer 445 4.078 950 

Gesamt 591 6.924 1.466 

*eine Person kann mehrere Module absolvieren, wird in Summe aber nur einmal gezählt 

Anzahl Personen in Qualifizierungen nach Modul (Fortsetzung), rechtlichem Status und 
Geschlecht seit Jahresbeginn, kumuliert; eindeutiger Personenzähler 

Rechtlicher Status Geschlecht Modul 

  
Arbeits- 

vorbereitung 
Arbeitstraining  

Integrationsjahr* 
Sonstige  

Maßnahmen 
Gesamt 

Konventionsflüchtling 

Frauen 92 56 980 3.790 

Männer 310 139 2.173 6.029 

Gesamt 402 195 3.153 9.819 

Subsidiär 
Schutzberechtigt 

Frauen 24 <5 166 589 

Männer 115 32 955 2.067 

Gesamt 139 36 1.121 2.656 

Asylwerber mit hoher 
Bleibewahrscheinlichkeit 

Frauen <5 <5 <5 <5 

Männer <5 <5 8 13 

Gesamt <5 <5 10 16 

Gesamt 

Frauen 116 60 1.147 4.373 

Männer 425 171 3.129 8.096 

Gesamt 541 231 4.276 12.468 
*Arbeitstraining bei Zivildienstorganisationen, Eintritt bis 31.3.2019 möglich; 
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Anzahl Personen in Qualifizierungen nach Modul, Bundesland und Geschlecht seit 
Jahresbeginn, kumuliert; eindeutiger Personenzähler 

Bundesland Geschlecht Modul 

  
Kompetenz- 

clearing 
Deutschkurs 

Berufsorientierung,  
Bewerbungstraining 

Burgenland 

Frauen <5 31 <5 

Männer <5 29 5 

Gesamt <5 60 7 

Kärnten 

Frauen <5 60 9 

Männer <5 89 22 

Gesamt <5 149 31 

Niederösterreich 

Frauen <5 235 60 

Männer <5 264 178 

Gesamt <5 499 238 

Oberösterreich 

Frauen 6 225 67 

Männer 8 203 118 

Gesamt 14 428 185 

Salzburg 

Frauen 18 126 32 

Männer 25 118 53 

Gesamt 43 244 85 

Steiermark 

Frauen <5 147 52 

Männer <5 197 100 

Gesamt <5 344 152 

Tirol 

Frauen <5 114 14 

Männer 11 252 44 

Gesamt 13 366 58 

Vorarlberg 

Frauen <5 28 32 

Männer <5 28 80 

Gesamt 7 56 112 

Wien 

Frauen 116 1.883 250 

Männer 397 2.911 354 

Gesamt 513 4.793 604 

Gesamt 

Frauen 146 2.847 516 

Männer 445 4.078 950 

Gesamt 591 6.924 1.466 
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Anzahl Personen in Qualifizierungen nach Modul (Fortsetzung), Bundesland und Geschlecht 
seit Jahresbeginn, kumuliert; eindeutiger Personenzähler 

Bundesland Geschlecht Modul 

  
Arbeits- 

vorbereitung 
Arbeitstraining 

Integrationsjahr 
Sonstige  

Maßnahmen 
Gesamt 

Burgenland 

Frauen <5 <5 <5 37 

Männer 10 <5 44 79 

Gesamt 13 <5 47 116 

Kärnten 

Frauen <5 <5 32 95 

Männer 10 17 109 216 

Gesamt 12 21 141 311 

Niederösterreich 

Frauen 8 <5 80 350 

Männer 39 <5 242 600 

Gesamt 47 <5 322 950 

Oberösterreich 

Frauen 20 6 127 402 

Männer 61 7 369 677 

Gesamt 81 13 496 1.079 

Salzburg 

Frauen 8 7 50 203 

Männer 18 17 172 346 

Gesamt 26 24 222 549 

Steiermark 

Frauen 11 6 125 312 

Männer 64 13 365 667 

Gesamt 75 19 490 979 

Tirol 

Frauen 9 <5 37 168 

Männer 15 9 106 410 

Gesamt 24 12 143 578 

Vorarlberg 

Frauen 13 11 105 169 

Männer 23 50 248 369 

Gesamt 36 61 353 538 

Wien 

Frauen 42 22 589 2.647 

Männer 185 57 1.477 4.769 

Gesamt 227 79 2.066 7.415 

Gesamt 

Frauen 116 60 1.147 4.373 

Männer 425 171 3.129 8.096 

Gesamt 541 231 4.276 12.468 
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Frage 5: 

Im Rahmen des Integrationsjahres wurden seit 2017 jährlich folgende Zahlungen geleistet. 

Jährliches Budget für das Integrationsjahr  

  2017 2018 2019 

 Zahlungen in €  21.836.912 78.281.012 30.473.631 

Stand Ende Juli 2019 

Frage 6: 

Anhand von Monitoringdaten kann keine Auskunft darüber gegeben werden, wie viele 

Personen aufgrund einer Arbeitsaufnahme das Integrationsjahr abgebrochen haben.  

Frage 7: 

Das Arbeitsmarktservice verfügt nur über Daten zu Sanktionen von AMS 

Leistungsbezieherinnen und Leistungsbeziehern, da diese direkt vom AMS sanktioniert 

werden. Bei Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Integrationsjahr, die Mindestsicherung 

beziehen, erfolgt eine Meldung des AMS an die Sozialhilfebehörden. Dem AMS ist nicht 

bekannt, ob die Sozialhilfebehörden Sanktionen verhängt haben. Folgende Tabelle listet die 

Zahl jener Personen auf, die bezüglich der Nichtmitwirkung an Maßnahmen des 

Integrationsjahres vom AMS an die Sozialhilfebehörden gemeldet wurden.  
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Anzahl der Personen im Integrationsjahr für die in den Jahren 2017 und 2018 eine Meldung an die 
Sozialhilfebehörden bezüglich Nichtmitwirkung (BMS§10) vom AMS erfolgte - nach Region, 

Geschlecht und rechtlichem Status; eindeutiger Personenzähler 

Bundesland Geschlecht 2017 2018 

    KON SUB  KON SUB  

Burgenland 

Frauen <5 <5  <5 <5  

Männer <5 <5  <5 <5  

Gesamt <5 <5  <5 <5  

Kärnten 

Frauen <5 <5  8 <5  

Männer <5 <5  20 <5  

Gesamt <5 <5  28 <5  

Niederösterreich 

Frauen <5 <5  <5 <5  

Männer <5 <5  25 7  

Gesamt <5 <5     

Oberösterreich 

Frauen <5 <5  6 <5  

Männer <5 <5  22 <5  

Gesamt <5 <5  28 6  

Salzburg 

Frauen <5 <5  14 <5  

Männer <5 <5  24 <5  

Gesamt <5 <5  38 <5  

Steiermark 

Frauen <5 <5  14 <5  

Männer 10 <5  78 11  

Gesamt    92 11  

Tirol 

Frauen <5 <5  11 <5  

Männer <5 <5  44 12  

Gesamt <5 <5  55 15  

Vorarlberg 

Frauen <5 <5  10 <5  

Männer <5 <5  49 36  

Gesamt <5 <5     

Wien 

Frauen 9 <5  128 14  

Männer 56 36  597 254  

Gesamt 65 38  725 268  

Österreich gesamt 94 41  1.048 353  
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Anzahl der Personen im Integrationsjahr für die in den Jahren 
2017 und 2018 eine Meldung an die Sozialhilfebehörden bezüglich 

Nichtmitwirkung (BMS§10) vom AMS erfolgte - Gesamt nach 
Region, Geschlecht und rechtlichem Status; eindeutiger 

Personenzähler 

Bundesland Geschlecht 2017 und 2018          

  
 

KON      SUB  

Burgenland 

Frauen <5 <5  

Männer <5 <5  

Gesamt <5 <5  

Kärnten 

Frauen 8 <5  

Männer 23 <5  

Gesamt 31 <5  

Niederösterreich 

Frauen <5 <5  

Männer 26 8  

Gesamt 28 8  

Oberösterreich 

Frauen 8 <5  

Männer 23 <5  

Gesamt 31 6  

Salzburg 

Frauen 15 <5  

Männer 25 <5  

Gesamt 40 <5  

Steiermark 

Frauen 16 <5  

Männer 86 12  

Gesamt 102 12  

Tirol 

Frauen 11 <5  

Männer 46 13  

Gesamt 57 16  

Vorarlberg 

Frauen 12 <5  

Männer 49 37  

Gesamt 61 40  

Wien 

Frauen 134 16  

Männer 639 281  

Gesamt 773 297  

Österreich gesamt 1.118 385  
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Die nachstehende Tabelle bildet die Zahl jener Personen, die vom AMS aufgrund der 

Nichtmitwirkung am Integrationsjahr sanktioniert wurden, ab. 

 

Anzahl der Personen im Integrationsjahr für die in den Jahren 2017 und 2018 eine Sanktion nach § 10 
AlVG vom AMS verhängt wurde - nach Region, Geschlecht und rechtlichem Status; eindeutiger 

Personenzähler 

Bundesland Geschlecht 2017 2018 

 

  KON      SUB  KON       SUB  

Burgenland 

Frauen <5 <5  <5 <5  

Männer <5 <5  <5 <5  

Gesamt <5 <5  <5 <5  

Kärnten 

Frauen <5 <5  <5 <5  

Männer <5 <5  8 <5  

Gesamt <5 <5  8 <5  

Niederösterreich 

Frauen <5 <5  <5 <5  

Männer <5 <5  7 <5  

Gesamt <5 <5     

Oberösterreich 

Frauen <5 <5  <5 <5  

Männer <5 <5  7 <5  

Gesamt <5 <5     

Salzburg 

Frauen <5 <5  <5 <5  

Männer <5 <5  <5 <5  

Gesamt <5 <5  <5 <5  

Steiermark 

Frauen <5 <5  <5 <5  

Männer <5 <5  11 13  

Gesamt <5 <5     

Tirol 

Frauen <5 <5  <5 <5  

Männer <5 <5  9 <5  

Gesamt <5 <5     

Vorarlberg 

Frauen <5 <5  <5 <5  

Männer <5 <5  12 6  

Gesamt <5 <5  12 6  

Wien 

Frauen <5 <5  <5 <5  

Männer <5 <5  32 18  

Gesamt <5 <5  34 18  

Österreich gesamt 6 <5  92 52  
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Anzahl der Personen im Integrationsjahr für die in den Jahren 
2017 und 2018 eine Sanktion nach § 10 AlVG vom AMS verhängt 

wurde - Gesamt nach Region, Geschlecht und rechtlichem 
Status; eindeutiger Personenzähler 

Bundesland Geschlecht 2017 und 2018  

 

  KON     SUB  

Burgenland 

Frauen <5 <5  

Männer <5 <5  

Gesamt <5 <5  

Kärnten 

Frauen <5 <5  

Männer 8 <5  

Gesamt 10 <5  

Niederösterreich 

Frauen <5 <5  

Männer 7 <5  

Gesamt 9 <5  

Oberösterreich 

Frauen <5 <5  

Männer 7 <5  

Gesamt 8 <5  

Salzburg 

Frauen <5 <5  

Männer <5 <5  

Gesamt <5 <5  

Steiermark 

Frauen <5 <5  

Männer 12 13  

Gesamt 13 13  

Tirol 

Frauen <5 <5  

Männer 9 <5  

Gesamt 10 <5  

Vorarlberg 

Frauen <5 <5  

Männer 12 7  

Gesamt 12 7  

Wien 

Frauen <5 <5  

Männer 32 18  

Gesamt 34 18  

Österreich gesamt 96 53  
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Frage 8: 

Anzahl Personen im Integrationsjahr nach Region, rechtlichem Status und  
Geschlecht seit Jahresbeginn, kumuliert; eindeutiger Personenzähler 

Bundesland Asylberechtigte Subsidiär Schutzberechtigt 

  Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Burgenland 35 51 86 5 33 38 

Kärnten 115 207 322 17 96 113 

Niederösterreich 524 732 1.256 35 193 228 

Oberösterreich 398 674 1.072 103 220 323 

Salzburg 235 369 604 15 72 87 

Steiermark 326 607 933 48 192 240 

Tirol 192 444 636 19 115 134 

Vorarlberg 239 426 665 33 173 206 

Wien 2.659 4.635 7.293 458 1.489 1.947 

Gesamt 4.707 8.100 12.806 732 2.561 3.293 

 

Anzahl Personen im Integrationsjahr nach Region, rechtlichem Status (Fortsetzung) und Geschlecht seit 
Jahresbeginn, kumuliert; eindeutiger Personenzähler 

Bundesland 
Asylwerber mit hoher 

Bleibewahrscheinlichkeit 
Gesamt 

  Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Burgenland <5 <5 <5 40 84 124 

Kärnten <5 <5 <5 132 303 435 

Niederösterreich <5 <5 <5 557 927 1.484 

Oberösterreich <5 <5 <5 501 894 1.395 

Salzburg <5 <5 <5 249 439 688 

Steiermark <5 <5 <5 374 798 1.172 

Tirol <5 <5 <5 210 560 770 

Vorarlberg <5 <5 <5 272 596 868 

Wien <5 6 
 

3.104 6.108 9.210 

Gesamt <5 14 18 5.420 10.641 16.059 
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Frage 9 und Frage 10: 

Die Veröffentlichung der vom Österreichischen Institut für Wirtschaftsforschung (WIFO) 

durchgeführten begleitenden Evaluierung zur Umsetzung des verpflichtenden 

Integrationsjahres wird seitens des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit und 

Konsumentenschutz geprüft. Es ist keine weitere Evaluierung des verpflichtenden 

Integrationsjahres geplant. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Mag. Dr. Brigitte Zarfl 
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